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Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend die Laudtagsabgeorduetenwahl.
Die Bezirksangehörtgeu werde» hirmit wiederholt in

Kenntnis grs-tzt, daß die Wahl eine» LandtagSabgeorduete»
am Mittwoch  de» 5. Dezemberd. I.

vorgenomme» werden wird.
Bezüglich der Wahl wird auf Folgendes noch besonders

Mgrwiesen:
Dle Abstimmung beginnt um 10 Uhr vormittags und

wirb um 7 Uhr nachmittags geschloffen.
Die Wahl erfolgt durch unmittelbare und geheime Stimm»

abgabe der Wahlberechtigten.
Die Stimmgebuug erfolgt ln folgender Weise:
Der Wähler , welcher feine Stimme abgebeu will,nimmt

von einer ra der Nähe des Eingangs zu de» AbsouderungS»
Vorrichtungen besonders ünfzustelleuden Person(NmtSdteuer,
Polizeidteueru. dergl) einen gestempelten Umschlag tu
Empfang«ad begibt sich au den abgesonderten Lisch, wo
er seinen Stimmzrttel in. den Umschlag steckt; er tritt sodann
au den Tisch, an welchem dir Dtstrittswahlkommisfiou fitzt,
nennt seturu-käme» und gibt, wenn der Abstimmung--
dtstrikt an? mehreren Gemeinde« besteht seinen Wohnort,
in Orten, in welchen die Wählerliste nach Straßen und
Hausnummern«ufgkstellt iß, sein«Wohnung au. Hat der
Protokollführer den Namen des Abstimmendeu tu der Wähler¬
liste ausgesrmdeu, so legt  der Wähler selbst den Umschlag
«everschlofse« in die Wahlurne.

Wähler, welche durch körperliche Gebrechen gehindert
-ad, an den abgesonderter Tisch zu treten oder ihren Stimm»
zette! elaeuhäudig tu den Umschlag zu verbringen und diesen
in die Wihlurus zu legen, dürfen sich der Beihilfe einer
BrrtrauenSprrsou bedienen. Ueber dir Zulaffaug einer Ler»
traaeuspersou entscheidet ln AnstaudSfällen die Distrikts»
«ahlkommilfian.

Die Stimmzettel «Mn von weiße« Papier und
dürfen mit keine» äußeren Kennzeichen versehen sei.

Stimmzettel, welche nicht in eine« amtlich gestempelte«,
oder welche in ein:« mit eine« Keonzrichrn versehenen Um¬
schlag abgegeben werden wollen, hat der Wahlvorsteher
zarückzuweiseu. Ja diesem Fall darf ein AbsttmmungSver-
merk in der Wählerliste nicht gemacht werden.

Ungültig find Stimmzettel:
1. welche fitz nicht in eine« amtlich gestempelten Um¬

schlag, oder welche sich in eine« verschlossenen Um¬
schlag befinden;

2. welche nicht von weiße« Papier, oder welche mit
eine« äußeren Kennzeichen versehen find;

3. welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten;
4 aus welchem die Person des Gewählten nicht un¬

zweifelhaft zu erkennen ist;
5. auf welchen« ehr als ein Name verzeichnet ist;
6. welche eine 8em rhrang oder einen Vorbehalt gegen¬

über dem Gewühlten enthalten.
Best idm sich in dem Umschlag mehrere SLkmmzetkel, so

werde« diese, wen» sie ans denselben Namen lasten, nur
einfach gezählt, andernfalls außer Berücksichtigung gelassen.

B:t der Stimmzählnug wird daraus keine Rücksicht ge¬
nommen, ob ein Gewählter wählbar ist.

Nagold, den 30. November 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Die L«»dt«g»wehl betreff«»».

Dir Herren OrtSvorstrhrr«erden hiemit angewiesen,
das Ergebnis der Wahl sofort nach beendigter Stimmzählnug
de« Oberamt durch telegraphische oder telephonische Nach-
richt bezw. durch Eilboten womöglich bis Mtttwech Nicht
späteste»- L« Uhr zukommeu lasse» z« wollen.

Die Auslagen für Telegramme, Telephongebühren und
Eilboten find bei dem Oberamt nachher tu Bälde zu liqui¬
dieren.

Nagold, den 30. Novbr. 1906.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
ES Wirb zur all,emei»e> Ke»«t»i- gebracht, daß

N»t»ri«trki »p1l»«t Jg ««z Klinkv»» Obertilheim,
dessen Wrhl zum OrtSvorstrber der Srmeiude Uotertalhei«
durch Entschließung der K. Regierung des Schwarzwald.
kretseS vom 13. d. RtS. bestätigt worden ist,Wester« «l»
Ortlversteher per Ge« ei«pe U»1ert«lhei« peei-
ptUt ««p t« fei« A« t ei»Aesetzt«mrde.

Nagold, 30. November 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berit «, 29. Nov.
F»rtfetz««> der K»l»ninldebntte.

I « RrichStag wurde heute die Beratung des N«ch-
tr«g»etnt- für Südwrftnsrika fortgesetzt.

Semler (aatl): Bon echt kaufmännischer Art erfüllt,
nicht durch kluge Reben, aber durch kluge Handlungen habe
sich der neue Kokouialdirektor eiugeführr, de« seine Partei
volles Bertraueu eutgegeubriuge. Zu bemängeln sei, daß
die Militärlasten in der Denkschrift nicht bernckstchtigt seien.
Dies sei geschehen, weil« au sonst ein so trauriges Bild
bekommen hätte, daß weitere Mittel nicht«ehr bewilligt
worden wären. Für eine solche Politik seien seine Freunde
nicht zn haben. Die Bahnlinie Sabud-KeetmanShoop fei
erforderlich zur Erhaltung des Südens.

v. Rtchthoseu-DamSdorf (kauf.) spricht de« Reichs¬
kanzler seinen Dank aus für die warme Jaschutzuahme der
Beamten. Der Firma TippelSkirch könne« au vom kauf« Sn-
utscheuu. rechtlichem Standpunkt aas keinen Lorwurs machen.
Die Leistungen der Firmen Wörmarmn.Lenz verdienen höchste
Anerkennung. Bor einer uferlssen Eisenbahubaupolitik
«äffe gewarnt werden. Der AvSbau des BahnuetzeS müsse
nach und nach erfolgen. De« urseu Kolonialdirektor stehen
wir mit Bertraueu gegenüber.

Kolonialdirektor Deruburg dankt für die zahlreichen
Ausdrücke des Wohlwollens und wendet sich gegen die maß¬
losen Angriffe LedeSourS. Die Denkschrift sollte nsr zeigen,
wie weit wir noch von dem zu erstrebenden Ziel der fiaau-
Stellen Selbständigkeit der Kolonien entfernt stad. Ein ein¬
heitliches Programm der wirtschaftliche Erschließung lasse
stch vor zwei Monaten nicht machen; dazu»äffe« au das
Land kennen. Gouverneurv. Linde quist werde dem Hause
selbst berichten. Eine Lorlage über die Entschädigung der
Ansiedler werde dem Hause demnächst zngehe«. Die Be¬
fürchtung, daß dem deutschen Handel, einmal alle Gebiete
der Kolonien verschlossen sein würden, ist nicht berechtigt;
dazu ist der deutsche Handel zu aktiv und die deutsche Pro¬
duktion zu gut. (Beifall.) Eine Kodistjierrwg deS Ginge-
borenknrechtS sei unbedingt erforderlich. Wenn das deutsche
Kapital stch nicht in die Kolonien begibt, so liegt dies daran,
daß es daheim besser angelegt werden kau«. Die Eisen¬
bahnen müssen von StaatSwege« gebaut werden, da sie
immer«onopolartig find; mit eine« Privatmovopol habe«
wir bisher sehr schlechte Erfahrungen gemacht. (Beifall.)

Kopsch(frs. Lp) wendet sich gegen Semler. Ihm
stehe die Autorität des GeneralftabS doch höher. Der Vor¬
wurf des Undanks gegen die Truppen in Eüdwestasrika sei
nichtb.-rechtigt. Erzberger sek« au dankbar für die Auf»
deckaug der Kolonialskanbale. Nicht die Aufdeckung, sondern
die Skandale selbst haben Deutschland geschadet. Welche
Eiugeboreueupolitik gedenkt der ueve Kolonialdirektor zu be¬
folgen? In der Denkschrift zeige sich, wie schnell stch der
Kaufmann in den Diplomaten verwandelt habe. Der Redner
kritisiert dann die Denkschrift. Eine phantastische Politik
wollen wir Acht. Wir verlangen Rücksichtnahme auch ans
die Steuerzahler.

Arendt (Reichsp.): Segen die frischen Worte des
SoloukaldirektorS stachen die doktrinären Ausführungen
KopschS unerfreulich ab. Für di« Behauptung des Südens
ist der Bahnban notwendig. Die Ugandabah« hat uns vor
eine« schwere« Aufstand in Ostafrika bewahrt. Der Red¬
ner polemistttt dann gegen Ledebour. ES sei ein schwerer
Fehler, daß der Eiseubahubau früher so vernachlässtgt
worden sei. De» Antrag auf KommtsfionSberotnug werden
wir zustlmmev. ES ist freudig zq begrüßen, daß au Stelle
des früheren Marasmusi« Kolontalamt ein frischer Geist
getret-v ist. (Beifall.)
MkU» 6V»Ubrwuededie Weklerberatuog'anf morgen vertagt.

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt md Saud.

Nagold , 1. Dezemb« .

B »m Natha«- . Durchsicht und Prüfung  dH;
JahreSrechuuugen der städt. Verwaltungen für
1904/Ob: durch Semeivderat am 28. November, durch
BükgerauSs- uß am 29 dS. RtS. a. Vtadtpfleae:
Bare Einnahmen 285957̂ 134 , bare Ausgaben 202651
Mak 174, Pristvremanet 8330b^ 964, Aktivvermögen
174134 «W 65 4 . (BermögenSzuvabmrgegenüber de«
Bai fahr 34 789^ 51 4 resp. 10789 51 4 abzügl.
24 000 Reservefonds), Passiva 142 683 30 4, wozu
86 000 Reservefonds aus Holzüberhirbeu kommen. Unter

letzteren brftadeu stch 74 000 welche 1904/05 zmückzu-
legen waren. DaS Geldgruudüocks-Soll belrügt 4783
29 4, das Hat 4768 ^ 68 4 . (»erlagenzahl 1307.)
b. Stadtwaldkasse:  Bare Einnahmen 156531̂ 734,
bare Ausgaben 150973 41 4 Passtvremamt 5558
324, Aktivvermögen 6910 264 , (Abnahme 1b02^l
774).Pasfiva(Foul»sürWaldbraud,chadeu) 1343 944.
Au die Stadtkaffe wurden abgeführt 110000 Brt-
lageu-Zahl (ohne MatertalrechgS.-Skieu) 333. e. Armen¬
pflege:  Bare Einnahmen 11434 ^ 14 4 , Ausgaben
9510 30 4, Passtvremauet 1923 84 4 , Aktiv-
vermögen 30094 184, (Zunahme 76 ^ 764), Pa .stva
eiuschl. 27903^ 06 4 , G.'ldarrmdkLckS.Süll (SttsluugS-
kapitalken rc.) (Brikagcuzahl 249.) ä. WafserlettuugS-
kasse:  Bare Einnahmen 11544 33 4, Ausgaben
6845 56 4, Passtvremauet 4698 77 4, Aktivver¬
mögen7702 63 4 , (Zunahme2691 16 4 sAb-
nähme der Vermög.-Unzulänglichkeit), Passiva 65459
56 4 (restl.Wafferleitwgebaukostev) (Betlageuzahl 55 4)
«. Fenerlöschkafse:  Bare Einnahmen 1294 79 4,
Ankgadeu 954 37 4, Passtvremamt 340 42 4,
Aktivvermögen eben dieser Betrag, (Abnahme 258 374),
Passiva0. (Beilageuzahl 53)

ä Der Veternnen- ««p Militärverei « feierte
gestern abend nach alter Gepflogenheit das Lhamptguy-
fest  i « Gasthaus zur Traube, um das Gedächtnis an dte
Ehrentage tu denen das württembergische Armeekorps bei
Champigvy und Billirrs sein Ruhmesblatt in den deutschen
Eiegrtzkranz von 1870/71 geflochten hat, z« ersrnern. Nach
der BegrüßungsansprachedeS BeretnkvsrflaudS Wagner-
meist» Beerstecher trug Schullehrer Kläger  ein eigens
zu d» Feier verfaßtes Gedicht vor, woraus zwei von patrio¬
tische» Geiste getragene Reden folgte». Währendd» eine
Redner, Schullehrer Hang,  an der Hand geschichtlicher
An gabm nachwies, wie unsere Veteranen das avsävgliche
Mißtrauen, das man von gewissen Seiten den Schwaben
nach ihrer militärischen Tüchtigkeit eutgegengrbracht,glänzend
zu Schanden gemacht haben und die Jang?» zur' Ehrerbie¬
tung gegen die Alten aufforderte, warf der zwekke Redner
deS Abends, Oberpräzeptor Haller  einen Rückblick aus
die letzte Zeit, insbesondere auf das letzte Jahr mit der
Delcsffö-KssSre.gabjseiue« Vertrauen ans die Irr gkyAuSdruck
und schloß mit eine« Hoch auf Kaiser Wilhelm Ili urrd
seinen BnndeSgenoffen unfern König Wilhelm II. Gärtner
Raas je. trug ein schönes Gedicht vor. Besondrer Ver¬
dienst um dir Ausschmückung und Belebung des AbiüßS er¬
warb stch der Sängerkrasz, der gar manches schöne Lied
der Versammlung bot.

* Muse«« . Die Generalversammlung am Freitag
ab.-ud im Hotel Post war schwach besucht. Die Wahlen
ergaben die Wiederwahl des bisherigen Vorstands und
Ausschusses. Entgegeugeuommeu wurde der RlchevschaftS-
uvd Kassenbericht. Der Etat pro 1906/07 wurde fest gestellt;
eS sollen eine Weihnachtsfeier, ein UiterhaltuugSabmd,
Ausflug und Hrrbstseier stattfinden. Bon Zeitschriften
werden abgeschafft die Münchener Jagend, augeschafft dafür
die Kaust für Alle, welche in Zkrkalariou kommt. Dir Bib¬
liothek soll baldmöglichst in Stand gesetzt und neue Büch»
avgrschefft werden. Sehr erwünscht wäre ein Zuwachs an
Mitgliedern; »au denkt da besonders auch au jüngere Ehe¬
paare, dte doch gewiß dankbar sei« werden für einen An¬
schluß kn angenehmer Gesellschaft; auch jüngere Herren find
willkommen. Alle Mitglieder aber werden von der Vereins-
lettvng herzlich eivgeladev, die Veranstaltungen recht zahl¬
reich zn besncheu.

Ei » i»ter«ss«»t-- Prei»«»-schr-ip-«. ES ist
eine erfreuliche Tatsache, daß mau in unseren pädagogischen
Kreisen sozialen Fragen von hervorragend praktischer Be¬
deutung immer« ehr Aufmerksamkeit vnd Beachtung schenkt.
Einen schönen Beweis hierfür liefert das PrriSavSschretbeu,
das die»Pädagogischen Zeitfragen* soeben veröffentlichen.
Für die drei besten Bearbeitungen der Frage: -Wie läßt
stch die Aufklärung der breitesten Bolkrkretse über die Schä¬
digung der Jagend darch die Geunßqtfte«« wirksamsten
»reichen?* find Preise in Höhe von 500, 300 und 200
auSgeietzt. DaS PreiSrichter-Kollegtu«, bestehend auS:
1. Herrn « eheimrat. UaiversttätSprofeffor vr . » .
Ealevburg, Berlin, 2 Herrn Hrfrat Professor
Dr. Otto Willmauv, Salzburg, früher o. Professor der
Philosophie Md Pädagogik au der Universität Prag, 3.
Herrn Dr. «. Pabst, Direktor deS Lehr» .Seminar- in
Leiprig, 4. Frau Kommerzienrat HedwigH yl, Vorsitzende
des Pestalozzi HauseS, Berlin, 5. Herrn LehrerF. Weigl,
Herausgeber der »Pädagogischen Zektkrageu*, München,
bietet die volle Garantie, daß dte eivlaufeuden Arbeiten
eine gerechte Würdigung und verständnisvolle Beurteilung
staden. Alles Nähere« fährt man von dem Herausgeber



der . Pädagogischen Z,ttftag«u* (F. Weigl. « üuchru, Er-hardstr. 30). Mögen sich recht viele Freunde unserer deut-
scheu Jugend, uameuHichauS den«reisen der Lehrer, Arrzteuad Sozialpolitiler, a» de« dedeutsa« eu Wettbewerb be¬teilige».

r. Alt«»fteig, 30. Nov. Die Diebe, dis iu letzter
Woche nachtsi» « asthanS za« Auler hier eiogevroche»habe«, wurden ia Wildberg verhaftet uvd eivgeltefert.Güttltuge», 30. Nov. (Korr.) Elektrisch wird- balditberall; auch die hiesige Se«etude hat fich als der einzigeOrt iaz unsere« OberamtSbezirk au das großartig an¬gelegte« rnsssrusch rftSwrrk der Gäagruppe augeschlofleu,
welche ihre Kraft vsu de« 7 m hochgefpaauteu Neckarfiaß
bei Tübingen bezieht. Die bereits ausgestelltes Masten aufder Liuir von Drckrspfronu«ach Eültliugeu zeigen an, daß
auch hier die Arbeiten begonueu werden and daß, wie« auhört, nächstes Frühjahr schon der begehrte Nutzen für die
Landwirtschaft zu« Betrieb der Fatterschseidwaschluen au»der elektrischen Euergie gezogen werden kann, Gegen 35
Teilnehmer find bi» jetzt für Rstorbetrieb und zu« Teil
auch für Beleuchtung zugesagt. Iu letzter Beziehung gehtdieE« einde selbst voran, iudr« sie die Einführung eleltr.
OrtSbeleuchtuug und«lettr. Beleuchtungi« NathauS undSchalsaal« beschlossen hat. Wenn nun, wie «au hofft,
die Kosteufrage atcht zu einschneidend»itspielt, so kaou« it
Sicherheit jetzt schon darauf gerechnet werden, daß späternoch eine»eitere Anzahl Landwirte, die »och»it de»
Göpel oder ohne solchen mühsam arbeite», fitz zu« Fort¬
schritt entschließt. Z«» er« ehr und« ehr dringt auch hierdie Ansicht durch, daß durch Zuziehung der tu der Natur
verborgenen und von der Wissenschaft entdeckten Kräfte de«Landmanu und Gewerbetreibenden für seine Sache eingroßer Dienst geleistet wird.

r. G»lz, 30. Nov. Bon einer»egen schweren Dieb¬stahl» »erfolgten Zigeuuerbaude wurde nach einer wilde»Jagd in der Nähe des hiesigen Orte» die weiblichen Glieder
derselben durch Landjäger und Privatpersonen dingfest ge-«acht. Die Männer entkamen.

r. Herrenberg, 30. Nov. Die auS anderen Bezirken
stgualifierte DiebSdande hat sich ans de« Keller de» Krs-oeavirt» von Mö- iugen neu verproviantiert nud Nahrung--«ittel, Wein, Bier, Mineralwasser vsw. gestohlen.

* Eise»b«h»st»ßfe«fzer von der obere» Nagoldbringt der , Schw. Merlnr* Nr. 55S al» . Eingesandt*
eines Altrvsteigrr», der nach FrauAS. auch zu dm»Beiuns dahiaten Leuten* zu rechne« wäre. De« Stil uvd
der lateinischen Floskel nach zu schließen, dürfte der Ver¬fasser allerdings den»obere» Zehs* dahinten augehören.
Aber recht Haler, wenn er sagt, daß die Bahn Nagold—Alteusteig emr Straßenschmalspurrafftlstobbahufei. Er
beteagt sich bitter darüber, daß feit Einführung, der avchda hinten so beliebten4. Klasse, der Rtisrude der3. Klasseauf die weit schlechteren alten Raffel-Stoßwagen asgeviesen
sei und — was noch schlimmer— daß in der3. Klasse
keine Nichtrauchrravteiluug«ehr geführt werde. Dann hatder Hinterwäldler noch den Wnssch, t« Interesse seiner

Besuche und der Touristeni« allgemein«» sollte der Fahr¬plan dahin verbessert werden, daß er einen Zug enthielte,
welcher gerade recht zu« Mittagessen iu Altevsteig aukä« e.(Da» ist nicht von der Hand zu weise«, aber auch da» hat
fein Aageneh«er, daß «au in Nagold ge«Stlich« ittageffeuandu« V»3 Uhr in Slteusteig einen vkrdauvugSfördrrUcheuKaffe« aofgießen kann.)

r. S «lw, 30. Nove«brr. Für das i« Juli 1907 in
Gechiugeu stattstadmde Sängerfeft de» WestgäubvudeS hatdi« BuodeSlettung folgende Raffenchöre avSgegebev: . Ab¬schied* von Haasts, . Lin Manu ein Wort* von Rarfchnerund .3« Maien* von Billeter.

Vt»ttg«»t, 80. Nov. Lortrag. Donnerstag6. Dez.wird der dritte der von der Evaug. Gesellschaft veravstal-tetes Borträgei« Bürgrr« usm« gehalten werden. DekanRö« er -Nagold spricht über. Sünde und Erlösung*.r. Heilbr»»», 39. Nov. Sn» eise« hinter de«
Güterschuppen gelegenen Schuppen der Maunhet«-Bre«erPetroleumG. wurde» iu letzter Zeit etwa 50 Meter1'/»zöllige, 35 Meter'/»Mise und 20 Meter '/»zöllige Blei-röhre» geftohles. Die Täter, «ach denen eifrig gefahndetwird, find heute noch uicht er«ittelt.

Die Gxplofions -Kataftrophe bei Annen -/
Dortmund.

Witte «, 20. Nov. Die Ursache der Explosiva
kouute bisher»och nicht festgestellt werde»; die» wird auch
wohl sehr schwer möglich sein, da die Augenzeugen getötetworden find. Der augerichtete Schaben wird auf etwa3
Millionen Mark aeschätzt.

B »ch«« , 29 Nov. Die Gefahr einer weitere» Ex¬plosion auf der Witteuer Robnrilsabrik ist beseitigt,
nachdem bi« Deutz« Pionier« die letzten NoSuritbestäudeau» beu Fabrikräumeu entfernt haben. BIS jetzt stad etwavierzig Lote geborgen; es W2den noch viele Ver¬unglückte vermißt . Bon den Bea« teu der Roburit-sabrt! selbst wird di« Zahl der erheblich Verletzten ausrund zweihnndert geschätzt.

A»»e», 29. Nov. Die Zahl der Tote » ist aus 40gestiegen. Da noch viele vermißt werden, ist e» wahr¬scheinlich, daß die Zahl der Loten noch wesentlich steigt.Der Abgesandte des Kaiser», Generalleutnantv. Scholl,der OberprSstdeut nud der RrgiernugSprästdeut, die Ober-
bürgermrister von Dortmund und Witten, sowie die Land-räte stadu« 9 Uhr abends zur Besichtigung der Unglücks-stätte hier eingrtroffv. Der Kaiser spendet 25000 Die
Kaiserin ließ ihr tiefes Beileid auSsprechru. 3» den Städten
erfolgen bereits Samnelnugrn für die Hinterblirbeuev.U« 3Uhr »orgevS war die ganze Fabrik bk» aufdie Fundamente niedergebranut . Such die ungefähr
50 Meier vo» eigentlichen Fabrikgebäude entfernt liegende
Wohnung des Direktor» Franke ist uirdergebravvt.A««e», 30. Nov. Die Nacht verlies ruhig. DerStur« fachte zeitweilig auf der Brandstätte die Flammenneuerdings an, aber eS erfolgte keine Explosion. AlleToten stad geborgen; ihre Zahl beträgt 32, niemandwird« ehr vermißt. ES regnet unaufhörlich. Die Kauf-

Deute kehren zurück und öffnen ihr- Läden. Die Einwohnerder wenigen völlig zerstörten Nebenstehenden Gebäude haben
wenigstens teilweise ihr Mobil« heraus. Energische Hilfewird auf allen Gebieten geleistet; Schlafstätten für Obdach,lose tu den Schulsälev, kostenfreie Milchabgabe undSpeisung. Da» Vertrauen ist jetzt wiedergeke-hrt unddas Unglück Sberstaudeu, obwohl noch drei kleine und eingroßer Brandherd auf de« Lrü«« erfeld rauche«.

Dt« Stätte der N«t«ftr»phe
liegt in jene« von FabrikeLabliffenttutS aller Art Licht be.setzten Gebiet der Nähr, ?daS durch die FsdustriestädteHagen, Witten, » ocho«, Essen, Rühlhei« nud Duisburgbegrenzt wird. ES ist der stärkste suud dichtestbevblkerte
3adustriebezirk de« Nnhrgrbiete». Die Stadt Hagen zähltca. 70 000 Einwohner, Witten hat ungefähr 30000, Bochum120000, Esten 170000, Rühlhei« 85000 und Duisburgüber 60000 Einwohner. Hier glühen und rauchen die
Esten Tag und Nacht, hier sieht»an rußige Gestalten audm Schmiedrfeneru arbeiten, und hier entstehen alle die
Lausende und unzähligen GebranchSgegeustände, die iu die
ganze Welt versende werdkv. Nördlich der Bahnlinie, dievon Annen nach Witten führt, liegt ein ganzer Kranz vonFabrik», in denen viele Tausende von fleißigen Händen
Arbeit und Beschäftigung finden. Urb» dieser« egend liegt
nicht unr in diesen trüben Herbsttagen ei« dichter Schleier
von Ranch und Kohlenstaub, auch iu lichten So««ertagenist die ganze« egend tu eine Wolke von Rauch und Dunstgehüllt, die dir Sonne kau» durchdrivgm kann. Und hier
spielte fich die furchtbare Katastrophe ab. die in so viele
Arbeiterfamilien nusägltchrS Elend brachte.

Ausland.
Ly«chb»r- (Virginia), 29. Nov. Auf der SosthrruRailroad ereignete fich bei LawyrrS ein Zusammenstoß.Die Waggons gerieten in Brand. 5 Personen wurdengetötet, darauter der Präsident der Etsevbahngrsellschaft,Spencer , dessen Körper bis zur Unkenntlichkeit verbrannte.
Verzeichnisse der Märkte iu der Umgegend.

Vom 3 . bik 8. Dezember.
Herrenberg : 4 . Dez . Krämer -, Vieh -, Roß - und Flach- markt.Horb : 4. „ Viehmarkt.

Stallmistwirtschaft und der Verkauf von Fleisch, Milch,Läse, Korn rc. bringen es mit fich, wie Professor Nowacki in seinerbekannten „PraktischenBodenkunde * sagt , daß derBoden an PhoSphor-säure leicht verarmt , während der Vorrat an anderweitigen auf-nehmbaren Pflanzennährfioffen fich nicht in gleichem Maße vermindert,zuweilen sogar vermehrt . Sin Teil unseres Dungkapitals liegt dannnutzlos im Boden , oder geht wohl durch Auswaschen in den Unter¬grund unwiederbringlich verloren . Es ist daher auf Acker-, Garten,Wiesen - und Rebland sehr zu empfehlen, die Wirkung der PhoSphor-säure zu prüfen . Man darf in den allermeisten Fällen des Erfolge»gewiß sein

°°° ^ ».i « «
—fertigeBlnfenl —Mustern. Auswahlen an jedermann.Lvirivniiau» Nalndronnor, Ltuttgart, MarienstraKe 10

Druck und Verlag der « . W. Z a is er'schen Buchdruckerei (EmilZaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur
Nagold.

iederholter Verkauf eines
Geschäftshauses

3n der Nacblaßsache deS»erst. A»h« m Shrisltia» W «t ««r,gew. KletderhäudlerS hier, kommt da?
in Nr. 270 und 876 de» . Gesellschafters*
näher beschriebene, im heutigen erstenLer»iuz« LS SOS Mk. «n- ekanste
Wohnhaus mit Scheuer, Stall undtzolzschopf, a»

Montag , »e« 3. Dezember d. I.
vormittags 11 Uhr

ans der Na»,lei de» Unterzeichnet-« (Rarktstr. Nr. s289) zu»Wtederhotte« öffentlichen Verkaufe.
KausSliebhaber find eivgeladeu.

den 26. November 1906.
Bezirksuotar:
Oelschlaeger.

li>I>Miii
MWpilZ

Zpölis'sr 's
Mtzrluiiülrrcliiil«mIl keirlMt
NIlKk ' II " °»en - u-IMi-IIcd» p -o-pekt« er»«»I—>»VI I I franko verlangen von Nlr »kn »r » pSkr »r.

jstrttkclle Veiknrclikgercdenice
Lremster» in Fläschchen von

1 « Pfg . bi, ^ 6 .-MaggirWürre
-V- Maggi- Suppen ,«L7N2E

blnnaedtv F6nnas.uk6elldf»illvnLL»st-xku. ctsn

W

SSr
«i« Zehnpfeuuiaftnck

erhält»an

ei«
/. Psund-Paket

Kathreiner,
Malzkaffe«:

Noch billiger können Sie's doch nicht
verlangen ! Machen Sie also noch heute
einen Versuch mit dem echten „Kathreiner ",
schieben Sie 's nicht noch weiter auf , jeder
Kaufmann hat diese 10 Pfg .-Pakete , also
lassen Sie sich sofort eins holen. Achten
Sie aber genau darauf , daß Sie auch den
echten „Kathreiner"  bekommen , es gibt näm¬
lich viele minderwertige Nachahmungen!

Äeliung
gooanliei 'tM. vo».»0«

SniMkolil -lMrie lMetklt*
s tme II It .,
li l«eLS It

-r
Sy s 8'S Tl. »«

ru NunUrn 6rr ^ »riensn t̂sit für k. Nrbeitrrinnrn u. veidl . Nirnrtdotrn In
L069

Eelägewinne mit

FM M RR 6sp - 6el -igevinne:och -TZUZO 35 000, 6000, 2000
» t eaoo , 4i , soo , » ä 200 , IS L >oo , 20 ä so , ao ä LS, loo Lro , noo , 10,, «700 ä » Solei , f' ol'lo unli ViLleL» plonoi , empfiehlt ^

Lenepslsgenk,

«

«o?

.r-L
§4^
sA s
L « Z



Mötzittge «.

Merkauf.
Unterzelchurtkr verkauft

am Donnerstag - e« 6. Dezember
vo« vormittags V Uhr a«

-zegeu bare Bez«hl»»g:
1 Pferd, (Braunstate) 8V2
Jahre alt fehlerfrei, 1 Kuh

imit dem 5. Kalb, 33 Wochen
trächtig, ferner 1 Laugholzwagen ssamt

Leiter, 1 bereits noch neuen ausgemachten
Eiuspännerwagen, Ketten und Wageuwinde, 1
EinfpännerHolzschlitten,1Renu-

schlitten, 1 Güüensaß 71V Ltr. haltend,
1 eiserner Flanderflug mit Egge, 2
wollene Pferdedecken, 1 Glockeuriemeu u. sonstige
Baumannsfahrnis,

wozu Liebhaber etugeladru werde».
Kourad Luginsland.

« « s » I d.

Schwarzen Hheev« M. M. 1.2«, 1.8«
und feinsten Meßinerthee,
Lakao uncl Schokoladen

Behuf- Berg ößeruug«einr- SchihwarenlagelS tu sämt- ,
Ncheu Nrtlkelu>»ter sangbarer Ware für Stabt- »»d
Laabbewehner hatte ich Wege» Aufgabe eiueu

MMkl Littttluils
Svrrvll - , vursoksn - u.

LllLbon - LllLüKvll,
gvKlttvrtvvA » v«I« vlL8,

Vvl »«r»!«I»«ri », I «»«l^i»

tzafeil in' ' " , ledkk - «ni>KOnsen,
MnterHosen für Männer«nd Frauen,
ülaue Anzüge für Schlosser und cinzekne Kosen,

lzemclen, etwas LukskinstoN,
Uunkles tialbtuchu. s. w.

ẑu äußerst billige» Preise» gegen Barzahlung.
Lade Stadt- uud Laudbewohurr höflichst eiu

» , //, . / L , ,/Ü.
Vilkelmrtrsrre str. 170.

K1sz - ( kriztdsWzedmc !l
Die größte Freude macht ein schön geputzter

„Weihuachtsbanm !"
Alt und Jung lebt auf und bekommt erst die richtig»
„Feststimmung " , sobald der Christbaum mit me nem
Gala - „ GlaS -Christbanmfchmnck " geschmückt ist.
— Ich verseude per Post gut verpackt franko
nur geschmackvollstewirklich prächtige Sortimente,

moderuster Sachen!
Sortiment 1 mit 800 Stück echten Silber - und matt-
Seidensachen als : ss. Reflexkugeln, Silber -Kugeln mit
Phantasie - und Jugendstil -Malerei etc., Edelobst,
Früchte mit Laub, läutende Glocken, Paradies -Bögel
mit Federn, schönes Schiff, farbenprächtige Kugel-
Girlanden , Schlangen-Kugeln, Papagei , prachtvolle
Baumspitze mit Sonne und Mond und viele andere
reizende „ Neuheiten " zn Mk . S — (Nachnahme
^ 6.80.
Sortiment L mit ISO Stück franko Mk . » .-
(Nachnahme 3.30).

Für Händler»nd Vereinex'SL
Besteller erhält als Geschenk ein aus Glas gearbeitetes,

- - AKSVSV prachtvolles „ BlumeuKörbchrn " mit Blumen oder
Früchten aus TlaS gratis als Beigabe.

Paul IsSIIor, l-SilSvtlS, l'kür. M»Iä. Xr. 7S.
„ ^ I » 8 -DI »rl8tl »a » ii »8vI »ii »» vIr - V « r8 » i»4I »» » 8 " .

K. Amtsgericht Nagold.
Durch Beschluß vo« 28. Novbr.

1906 ist das
Konknrsverfahre«

über den Nachlaß des verst.Joh«»»
Friedrich Schaible, frühere»
SouuevwtrtS tu Simmer- feld
auch erfolgter Abhaltung des Schluß
terruius uud Vollzug der Schluß-
Verteilung

aufgehoben
worden.

Nagold, den 30. Novbr. 1906,
Amt- gerichtSsekretLr

Schaufler.
Nohrdorf.Abbitte.

Die gegeu die Wilhelmime
Schmid, Mechanikers Ehefrau hier
ausgestreuteu unwahre» Beschuldig,
uugeu nehme ich zurück»ad leiste
öffentliche Abbitte.

t. Christine Theurer,
Die»st«agd.
Gesehen:

Scholth..»«1: « illiuger.
Nagold.

Keöövrcke

»pfiehtt
Ehr. Geigte,

Waldsamenhavdluug.
Nagold.

^ro » »» ti8vlLv»

l 2«l »« rtr » »
für Persoueu, ua«eutlich«luder,
die Lrbertrau nicht gerue uehmeu
wollen, empfiehlt

spotte . 8vI »i » iÄ.

„SehM" Nagold.
Illllboll toll,
» Paar M »hre«köpfe, 4 Paar
Elbe», 4 Paar Bia «schecke»
und fousttgeg»ta Feldtaabe»
werde« abgegeben.

/ ^ 5/S/k /
kW« diesen nicht beachtet, v« sün-h
'digt stch am eigenen Leib!

« Kaisers
^ k kHSt-s LkLIIlMlI

t-inschmeck-nde» Malz.Extrakt.
lAerztlich erprobt u.empfohlen gegen!
Husten, Heiserkeit, Katarrh , B« -'
fchleimung u. Rachenkatarrhe, ,

not. brgl. Zeugniffe be-s
weisen, daß sie halten,

» was sie. versprechen. >
»Packet LS , Dose 50 Pfg . bei:!

Fr . Schmid in Nagold ; G
kGuteknuft z. Löwen in Haiter
'bach ; Wilh . Wiedmann in U«
terjettinge « ; Th . Krayl ir

fWildderg . W

Sl« Llläsn
llünkr

oäer

Vollvndor
kür fecke Art kiesiZer oäer susvSriiFer
Oescdütte , fabriken » Lrunckslüclce,

üüter unä Leverbedetriebe

rarcdu. vemdtviegen
obne Provision , ü» »eia Axent, NurcdL.Kommen Navkf. .z,f

Verlsnxen Sie kostenkreirn Lesucii rveckr
gericiitixunzun<I Pücicsprsclie.

Infolge 0er, »ut meine Korten, In 900 rei-
tnnxen errciieinenven Inrerrte di» rtetr mit c».
2500 kepltelkrrttrxen k!etI«Kt»nten »ur k-ror
veutrcdlsnil uvck ttrcddrrrtreten In Verdlnvnnx,
Nsiier meine enormen krtoixe , xiiinrenilen uo»
r»dlreicden ^ nerdenriunxen.

Alter vnternekmen mit eigenen 8nre »wr
io vrerÄen , l-elprix , tirnnover , Köln »/Nb.
nnü Krrirruke <öräen>.

Eioer werten Eiuwohuerfchaft von Nagold uud Umgebung,
«ache ich die erg. Anzeige, daß ich tu de« Hi»t«rtza»fe de-
Herr» E»ge» Lehre, Kauf««««, vormals Chrtstiau Lehre,
«upferschmied hier, ein

Kupferschmiede-Geschäft
errichtet habe.

MitderBrrstcheruug der promptefleu uud biüigstkuBkdieuuug!
tu uur tadelloser AuSführuvg der Arbeiten,bitte ich um geueigtru Zu- !
sprach in allen iu » eiu Fach eiuschlageudeu Arbe it« als Sv-
ferttguug vou: Bra»erei- «»d Bre«»erei-Si »rich1»»ie»,
Bad- »»d Ha«- wafferleit»»ßs Aalage«, 1ra»<p»r-
tadle» Waschkefsel«, Berzt»«e» der Sücheugrschirre re.

l̂ eparalurrn jeaer Uri.
wobei ich jederzeit de« mir gescheukteuf güt. Vertraue« zu
entsprechen suche» werde.

^I »lL » sLr vo » » Lto » Affvt » 11v»
wie ll»Pser, Zi»k, Zi«», Meffi»g «»d Blei zu deu höchsten
Tagespreise».

Friedrich Konzelmann
^ Kupferschmied . ^

KtllllKllrltzrl -vdtzUZVtzrslLlivi ' llvxsdllLLk . O.

— (Htv 8tuttK»rtvr) —
— Gegründet 1884. ——

- Alle Ueberschüffe gehöre « de« Versicherte « . —
Verfichernngsbestand . Mark 747 Mills « .
Bankvermögen . „ S6tt »
Seither , f. d. Berfich . erzielte Ueberschüffe „ ISS „
Ueberschntz in 19VS . S /g .

Befreiung von der Prämienzahlung bei dauernder Erwerbsun¬
fähigkeit  infolge Unfall oder Krankheit gegen mäßige ZuschlagSpämie

Auskünfte erteilt:
in Nagold : Lehrer Arnold , Paul Schmid , Kaufmann,
in Alteusteig : Panl Beck, Kaufmann,
in Haiterbach : Lehr« Renz,
in Ebhanse « : Schultheiß Dengler,
in Simmersfeld : I . F . Hanselman « , Postagent,
in Egenhausen : I . Kaltenbach , Kaufmann,
in Wildberg : G . Gärtner , Geometer.

allen minderwertigen Schuhbesohlunzsmitteln durch dir

kiren-Lecker-Solile Kz-W,
kombiniert auS Leder und Metall . Fast unzerstörbar . Keine Nagelköpfe,
elastisch, leicht, solid. Kein Proben erforderlich, die Ansicht genügt zur lieber«
zeugung. Bringt jedem Haushalt große Ersparnisse. Zur Anfertigung d«
Eisen -Leder -Sohle empfiehlt stch nachstehender Schuhmachermeisterfür Nag o l d:

SlrÄ» i» jxvr, Bahnhofstr.

gSlmässige

WIllliMM

New

Luk « -üsIr/sLfo»

Osts » irr in ^ ustpslisn
LoseisIvk'OsoekfT  oucd Vk?n

IMwIÄMlWsei « ii
Bezirksagenten:

Gottlod Schmid, Nagold
Generalvertretung

PaffageBnrran Romiugrr Stuttgart.

«rnb» INNM.
vo» »«s
Httl»n« « P»N>0bttn» »»b

,Ir . >»»d»l»»r »

,Gi»tte»dnrU.
Wir suche« zu« sofortige» Ein-

(ritt einen tüchtige« «Schterum

Herfuhrer
h-i hoh »m Loh«
E. Stein ŝche Brauerei.

LetzteLotterieiu diesem Jahr.
Ziehung schon 4 . Dezember.
Stuttgarter Lose 2 M.
6 St. uur 11 4̂. 11 St. 20^
bar 35000 , 6000 , 2000,

64000 Mk.
Camistatter Kirchenlose2 M.

Ebmger Lose1 M.
versendetI . Leimgrnber,
Hauptageut, Nave»<d»r>.

Vertreter Fv8 » el »1.

Liebhaber
eines zarten reinen GestchtS mit rosigem
jugendfrischen Aussehen , weißer, samt¬
weich« Hant und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:
Steckeupferd- Liliemnilchfeife

v. Bergmann Sc So .» Radedenl,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

b Et . 80 Pf . bei: « . » . vtt»
vrtooner ; » «I». I -anx.



Mclgosd.

Meine mchheltigeL»ss,k!lWg in SMlWMIl ist eenffnet
und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

Nagold.
Sonntag 2. veLbr .» abrnds Vn8 Uhr

in der Methodistenkapelle

Wortrcrg
Thema : „Haben wir in unserer Bibel Gottes- oder
Menschenwort", von Herrn Prediger». Rücker aus Pforzheim.

Jedermann ik freundlich eruy-sadea.

--tkW-

Lta-tt ĵöäkr dösonäsreu

vvrradvrx , den 30 . Novrmbcr 1906.

Lief ergriff -u geben wir die schmerzliche Nach,
rtcht, daß unser lieber Güte , Vater , Bruder und
Schwager

Albert Zcbsimecller
UnKl . OkvrLvLster

heute vormittag '/»IO Uhr sanft entschlafen iß.
I « Namen der Hinterbliebenen

die Gattin: 6>. Sehauweeker.
Di « Beerdig « « - fi « det «« G »» « tag d -« S . Dezbr.

» « ch» itt «gr L Uhr i « Wildberg statt.

N « - » l d.

M M R«l- lind MkWm
find immer roch zu haben bet

Hasnermeister.

ff

Zl » K0lÄ.

r» Veiknsclltrgerclleniken
geeignet empfthle « eise vorzüglichen

kkönix-
Mtunaseliinvn

auf Wunsch liefere auch andere Systeme. >
«ep « rat « re « werden prompt besorgt,!

Oel « » d R «del » stets zu haben.

Adolf Krüninger
(b. OSeramt .)

Oüssvläork 1902 , Breslau 1904 , Oörlitr 1905
NLpIvuav Ä KvuibSA »r (Üb. ü. Ovlü . Älsä . stebenÜ ) V̂eld-^ usslslI.

I ü̂ttieü 1905 . 81 » » tsi » vS » UL« .

X
X
X
X

8

Nagold.

puppLNkÖpkL
in fioiL» üleetz. SeNuloM unü porLrilan

^uppenkörper
in Stoff und Leder,

kiiMnrclullle,-Ztrlimpje, -Me , -^nne,
^ » z » pv»

empfiehlt sehr preiswert

Hofrat
Mayer s Tierschutz

zu babeu in der
^VvtLvlLv Zjs» x « Iä.

Nagold.
Auf öeoorsteh heude Verbrauchs-

zeit emdfehle ich:

Äironri, klrsngst,
Mnöeln, drangen,

Dtronen,feige»,Ssmpf-
spfel, Iveircdge»,
Zsclrrideden, Zsclr-
pulver, VsmIIruclcer,

5prengerlermeli>,
5ovie voilkernige gerunSe

Mre.

Nagold. r« SelbstgemachteLtsrnnmüsil»
Zempfiehlt stets frisch D
E Albert ike « « ler , Konditor . D

Verekrts prau!
Wenn Sie auf einfachste, sicherste u . bil¬
ligste Weise das feinste Weihnachtsge¬
bäck (Springerle , Eß, Pomeranzenbrot,
Lebkuchen, Zimmtsterne usw .) erzielen
wollen , benutzen Sie nur noch die Über¬

fall käufliche , fert ige Backmasse

„LLa"
Packet 65 H und ^ 1.— , in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthalten sind . Garantie für

. _ Erfolg und Haltbarkeit.

s . ^r>. ,
«„ </ ^ Är-

W--AllI 8 >lL - J °sw
kaufen und Geld sparen will , versäume
nicht vorher meine Weihnachtspreis¬
liste mit Ausnahmeofferte gratis und
franko zu vergangen.
Not ». Ikrsrtli,

K Hof -Lieferant , Aller Postplatz 3.
Größte süddeutsche Musikinstrumenten-

fabrik und Bersandgeschäft.

Etu sehr schönes« öbl . oder « » -
«öbl.

Zimmer
hat sofoit zu vermieten.

Wer ? sagt di- Srvrd . d. vl.

Eine freundliche kletuere

Wohnung
samt Z «behvr hat sofort oder
btS 1. Jauuar zu vermieten.

Werr sagt die Exprd. d. » l.

Obvi »«Nvpkfiräorr —8tuttxr »it.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Voi »irvr8t » A llkir S . VvL « i » l »Hr 1VVS
indaSGasth . z. „ R »fe " m Oberschwandorffreundlichsteinzuladen

Oöerkrllnrr , Restasratkr r
z. N -rfsänrr Hof m Siu -Lga.t

Tochter teS
Gz . B -ch!old. GHH . z. Rose

Orerschwaudsrf-Sshn des-f Wllh. KrirlertbÄnr.
^ Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir Sitten dieSstittbrsoadererGiuladuckg eutgegeunehmenzuwollen.
GSSSGTSGGGG GSSGSGGSSGGG<

1

«
b«
«
's!«
7S«

UotrxvrsvliMÄl -! -« L 'ÄW!
mit feinem Griebengeschmack in emaill erteu Blechgefässen als : jI

8 Eimer
^ Rtughafe«

«chweukkefsel
Teigschüffel
Waffert »pf 8

düng liegen Gutschk

35Pfd.
1-35.

20—35!
16-20-»» .
30-40-60«
15-30-50 ,
30—40 .

owie in 10 Ps .-Dosen
L^ 6.70geg.Nach»,od.Vorschuß

HV. Lemrlvnr ir.
KIrvlilisim -Isoll l05 (Württ .)
I « Holzgeb. Preis !, z. Diesst.

Nach « »hmegebühreu werbe « s» f»rt vergütet . Jeder Sev
ne zum Grattsbezug eleganter Taschenuhren bei.

VvrröxUcL doi-Lkrt »I» 8lu1relr >IgunS !s »nI11 « I u»ö
OlvUI , Nlisums , r <ttl»xr», Isckias, NS» « -
rkoläen, bv «11eldlgfett , /,lldcorIirLllIik. lt , V»I>- ll. INerE-

ii1riil>>ii,1vllL,-ll LrrtUek»lltd irLriu»t« «rnpwkl»». ->
OrlxlllLl- r -u-liiuix kalt . S.—. LrkrNtllcii I- S«o Xp«td»tiE.

Lllriu»r«i«llllx k»,t «»t<>» «Illrd,
Lksm -pkarm. Î borLtorium „Savarl»", UIlii«d»»

Lplltk. L. 8d>odlk»pk.

IVerirrsux« uuck vundvsvblNxs.

BotirvinerLrUkel vto.

«S M kein

besseres
Hausmittel

gegen
jeden kll

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung
Influenza od . Krampfhusten rc. alsll-u-I Uill's "

SxitLvexsrieli

Lrustbonbons
Nur echt in Paketen ä 10 u . 20 ^s
mit dem Namen Carl Rill zu haben
in Nagold bei Fr . Schittenhelm,
in Ebhanseu bei Th . Rall ; in
Gültliuge « bei I . G . Hummel;
in Güudriuge « bei I . Wörsteiu;
in Haiterbach bei I . Th eurer ' «
Wwe ; in Mötziuge « b. Nagold bei
A . I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld
bei I . A . Brau « , Ernst Schaich.

Mv . W »t1e- dte « fte tu Nagold:
Sonntag , 2. Dez. Adveutfestr

V. 10Uhr Predigt . Abeudmahlrfeter.
5 Uhr Liturgischer Gottesdienst.
(ErbauuugSstuvde fällt aus, ) Opfer
lär Gustav Adolf .Berel«.

Mittwoch , 5 Drz . » ibelstuudv
l« BereinshauS 8 Uhr.

Freitag , 7. Dez. vuß - u. Bet»
tag, Predigt 10 Uhr i« VrreinShauS.

K «th . Gettesdienftin Nagold:
Gouutag , 2. Dez. Morgens

7V« Uhr._ _
»vtte »»i«« ft - der« ettz, bist «« ,

gemeisbe iu Nagold:
Sonntag , 2. Dez. Vor » . V»w

Predigt . Nachmittag 3 Uhr Vortrag
'in Jageudbulid von Herr « Prediger
« Rücker aus Pforzheim . Jedermann
P freundlichst eiugÜade».
Rittw ochSrSetstuudeabrudSMHr.

Mttrilmrgeu des Standes¬
amts der Stadt Nagold«

Todesfälle : Jakob Fr .. S . d. Heinrich
Harr WeißgerberS , 2 Tage alt , den
29. Novbr.

Barbara Gutekunst  geb . Dieterle,
Feldschützen Witwe , 63 I . alt . den
30. November.

s
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